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borateurs immédiats et du personnel monteur. La
centrale, une fois sur son cadre, il ne restait plus
qu'à achever le détournement des câbles, mettre
en place les rouleaux et procéder au déménagement.

Par une circonstance vraiment providentielle,
le cadre de la porte permettait tout juste le passage
du meuble, avec un jeu latéral total de 7 et vertical
de 12 centimètres.

La première opération fut de riper le tout contre
la paroi nord, afin que l'axe du commutateur
coïncidât avec l'axe de la porte. Comme un renversement

éventuel des multiples était à craindre, nous
avions pris la précaution de les ancrer soigneusement

au moyen de cordages.
Une fois dans l'axe de la porte, amenée au moyen

d'un gros moufle, la centrale fut lentement tirée

dans son nouveau local, ce que représentent les figures
2 et 3.
Le dimanche matin 11 novembre, à 6 heures,

c'est-à-dire avec une semaine d'avance sur le programme
fixé, tout était terminé, sans accrocs ni accidents,

et sans que les abonnés lausannois se fussent aperçus
de quoi que ce soit.

Fonctionnaires et monteurs, nous étions tous
heureux que ce travail intensif, voire fiévreux de 6

semaines, nécessité par la préparation du transfert,
fût enfin terminé à notre entière satisfaction.

Le 12, au matin, l'ancienne salle des multiples
était envahie par une multitude d'ouvriers des différents

corps de métiers, qui doivent livrer ce local,
aménagé pour recevoir l'automatique, au plus tard
le 1er janvier 1924. Aa.

Änschluss automatischer Privatzenti
Die nachfolgenden Zeilen haben den Zweck, die

Telephon bureaux in kurzen Zügen über den
gegenwärtigen Stand der Anschlussmöglichkeit automatischer

Privatzentralen an das öffentliche Telephon -
netz zu orientieren.

Wir unterscheiden zwei verschiedene Anschlusssysteme:

Das Einschieifen- und das Zweischleifensystem.

Bei ersterem wickelt sich sowohl der
interne als der externe Verkehr über die nämliche
Schleife ab. Bei letzterem dagegen wird für jede der
beiden Verkehrsarten eine besondere Schleife be-
niitzt, wodurch Verwaltungs- und Privatbesitz
vollständig getrennt gehalten werden können. Es ist
dem Abonnenten freigestellt, sämtlichen Stationen
einer automatischen Zentrale oder nur einem Teil
derselben den Anschluss an das öffentliche Telephon-
netz zu ermöglichen. Nur die amtsberechtigten
Stationen werden aber an den Vermittlungsschrank
angeschlossen.

Allgemein gilt die Regel, dass die Anschaffung
der kompletten Wählereinrichtung samt Batterie
und nicht amtsberechtigten Teilnehmerstationen
Sache des Abonnenten ist. Die Verwaltung liefert
im Abonnement nur den Vermittlungsschrank, der
zur Verbindung der amtsberechtigten Stationen
mit dem öffentlichen Netze dient, sowie die
amtsberechtigten Stationen selbst. Für die Vermittlungs-
schränke jeden Systems gilt nicht die für normale
Einrichtungen festgesetzte Gebühr pro besetzten
Anschluss, sondern es wird hiefür von Fall zu Fall
eine Pauschalgebühr berechnet. Der Vermittlungsschrank

wird an die private Batterie angeschlossen.
Der gesamte Stromkonsum geht zu Lasten des
Abonnenten. Für die Stationen wird ausser den
normalen Gebühren eine Taxe von Fr. 8.— für den
Nummernschalter bezogen.

Bei Rückfragestationen und Stationen für Amtsund

Hausverkehr kommt noch eine Einheitsgebühr
von Fr. 3.— pro Tastenpaar dazu.

Bis heute ist die Konzession folgenden Lieferanten
von automatischen Telephonanlagen erteilt worden:

1. Siemens 6s Halske A.-G., Berlin.
Diese Firma erstellt Anlagen in 3 verschiedenen

Ausführungen, die anschlussberechtigt sind:

len an das öffentliche Telephonnetz.
a) Zentralen mit Einheitsgestellen für 100 Anschlüsse

nach clem Strowgersystem mit VorWählern. Die
Betriebsspannung beträgt 60 Volt.

b) Zentralen mit Einheitsgestellen für 50 Anschlüsse
nach dem Strowgersystem mit Vorwählern. Die
Betriebsspannung beträgt 24 Volt.

Diese beiden Ausführungsarten werden nach
dem Einschleifensystem an das öffentliche
Telephonnetz angeschlossen.

c) Zentralen nach clem sogenannten
Kleinautomatensystem mit Schleifenbetrieb und 10er Num-
mernschalter für 23 Anschlüsse mit einer
Betriebsspannung von 24 Volt.

Dieses System wird nur nach dem
Zweischleifensystem an das öffentliche Telephonnetz
angeschlossen. Es handelt sich hier um ein
Anrufsucher-Leitungswählerprinzip. Aeltere im
Betriebe stehende Anlagen nach dem Erdsystem
und mit 25 er Nummernschalter sind für den
Schleifenbetrieb abzuändern, so class unsere
Normalstationen mit dem 10 er Nummernschalter
verwendet werden können.

2. Bell Telephone. Mfg. Co.. Antwerpen.
Diese Firma erstellt Anlagen in zwei verschiedenen

Ausführungen :

a) Zentralen mit Einheitsgestellen für 00 Anschlüsse
nach dem rotierenden Maschinenschaltersystem.
Die Betriebsspannung beträgt 48 Volt. Solche
Anlagen werden nach dem Einschleifensystem an
das öffentliche Netz angeschlossen.

b) Zentralen mit Einheitsgestellen für 35 Anschlüsse
nach einem Schrittschaltersystem mit einer
Betriebsspannung von 36 Volt. Solche Anlagen
werden nach dem Zweischleifensystem an das
öffentliche Netz angeschlossen.

3. Mix 6s Genest A.-G., Berlin.
Diese Firma erstellt Zentralen mit Einheitsgestellen

für 40, 60 und 100 Anschlüsse mit Strowger-
wählern. An Stelle der Vorwähler werden Anruf-
sucher verwendet. Die Betriebsspannung beträgt
36 Volt. Solche Anlagen werden nach dem
Zweischleifensystem an das öffentliche Telephonnetz
angeschlossen.




